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ßieber hebelfpalter!
Dceulidj fanb id; in meinem SBrieffaften

eine Sßoftfarte folgenben $nbalteê:
Gerrit 2. g. 33

an ben 3?crlag 33afel ©cfiroeij.
©eebrter verr id) tjatte mir oor fabren

Ooit .'perrn $. Siktlêbut 2 ©tüd Mnnbgc»
tnutgeit bon (Sntïotberten erBalten, nun
toollte idj nodj 2 Stüd Don ibnen, ba be»

fam idj nur eine Marte, idj follte ntidj au
beu Selbftberlag bon 8. g. 33. ioenben. ©ott»
ten fte nodj im befi^c fein, bitte fenben fte
mir 2 ©tütf ber Stîadjitatjmc, auf beut ïitel=
blatt ftebt, Äunbgebungen non Gcutförper»
ten nebft ©ebirijten unb Herfen tjuë unb gu
ber ©eiftlefire BerauSgegeben bon einem
greunbe ber SBafirbeit.

©ileiffit finb in ber Qext nodj anbere
Aiunbgcbungctt bon Gcntïôrtoerten burdj 9Jîe*

biiiitts gebrurft loorbcn fo fennen fte mir
ein beft betlegen ober einen Mabalog.

öocfjadjtungsooü
germann Sßfunbftobl,

r*8tta$è in ©adjfen."
Siefe Marte toar infolge mangettjafter

Slbrcffierung unb Unleëbarfcit beê berftüm»
meiten SJcamcnê gu mir gelangt. Sa idj beu
richtigen Slbrcffateit nidjt ausfinbig macben
tonnte unb itt ber 9)ceinung, zè fei gut, bem

Slberglaubcit überall entgegen 31t treten, too
er ftdj geigt, ertaubte idj mir, beut Slbfenber
folgenbe Slnttoort gu fdjiden:

©eebrter £>crr Sßfunbftatjt.
Äarte ertjalten, ift aber nidjts mit ben

Gcnförberten. ^jft mir ber fjeutge ©afonto
erfdjinen unb mitgeteilt, baß atteê nur
©djroinbel mit bem DJcebittm unb fo. faptttt
ift fabutt unb fomt nidjt mebr, fein Gcnt=

förbertcr. Munbgebuugeit nur §umbuf bon
SJJcebiumê. ©enbe brum fein §eftlein unb
Mabalog, ift eine $rrleere unb nidjt ju flau»
ben. .ÇodjadjtungêboII S. g. 33."

* S9tuj

Sîeflame
Tie îKcbaftiott einer rbcintatifdjeu 33otrë=

geitung fei, tute man bört, bom SSerein ber
©djroetger Sßreffe unb ber 33erleger einge»
flogt roorben. ©te fjatte nämlidj befjaubtet,
eine SJcadttängerin trete itt einer Munftarena
auf, roaê gerabegu fdjcußlid) fei. Sa eë ftdj
jebodj nur um eine Same im Srtcot ban=
bette, proteftiertett bie bieten 33efudjer gegen
bie Bauernfängerei". 3er Sßroteft batte fic
itämltd) rubeltoeifc fjerbcigelodt unb ber

3irfuë" lourbe jum 33red)en boll.
Safs bier SReflame im iejtteil borliegt,

luaê berboten ift, liegt flar 31t 2age. &alat
*

3eitungêberidjt: Ser beutfdje St 0 tri «

bring beginnt nuit audj, ÏRemoirett gu
fdjreiben.

93ertd)tigitttg: cê mufj natürlid) Betfeen
Si 11 0 r pring.

groeite 33eridjtigung: eê utuf3 notür*
lid) beifjeit Mronpring; loir bebauern bic
roieberbolten 2) r e cf febier.

Schweizerische Politiker in der Karikatur
®r. SiiMnooitd)

fkUabonafwder
Durch Trockenbehandlung in 2 3
Minuten die schönste Frisur (keine
Naßwaschung). Reinigt und entfettet. - Die
Haarwellen bleiben erhalten. Für Tanz
und Sport unentbehrlich. Besonders
geeignet für Bubikopf Millionenfach
erprobt- Weisen Sia Nachahmungen
zurück. Zu haben in Streu- u. Runddosen

in Frieeurgeechäften,
Parfümerien, Drogarien und Apotheken.

V \

Nationalrat Hermann Schüpbach, Steffisburg

©rufj an S3ötflin
Sein grofjen 33aslcr ^Bürger 33öcflin,
SSon beut jefej fpridjt bie gange SBelt,
©ei ein befdjcib'neê 331umenftödliu
ftn Siebe auf baê ©rab gefteltt.

Gcr luar ein 3auberer in garben,
Gcin Seucfjtmalfünftter unb Sßoet,
Ein Slder, ber in bollen ©arbeit
9cod) beut bor unfrettt Stuge ftebt.

Gcr füfjrte unê in fjcil'ge §aine,
3um ©ötterfpiel aufê bobe SJceer

Uttb jagte über ©toef unb ©teine
Scr Âriegêbâmoitett roilbeë ftecr.

SBaë er aud) fdjuf, in Ijolbe ©djöne
3Bar eë getaitdjt, bom ©lang umftrabtt
Ser ©onne eebter ©ötterföbne,
33om ©lüd ber ©eele übermalt.

©0 ftebt fein SBerf bor unê. SBir neigen
fthm gum ©ebenfen unfer £>aupt.
9cocb immer ift er reidj belaubt,
©tngt cê auê feineê 33auiiteê feigen!

«ubolf 9li#oum
*

ßieber hebelfpalter!
ftn einer 33erner ©tabtgeitùng lieft man:

,,®efud)t boit gactjmann in cfjtnefifdjen
©djlneinêbârmen SSerbinbttngen mit ufto..."

gür roaê ift er gadjmann? Saê loürbe
ficb erft toofjl fjerauêftellen, luenn man bett
armen SKann auê ben ©djtoeinëbârmen be=

freien fönnte.

(Smpfebjung

Sßribatfrüu (©tätterin) empfiehlt fid) jum
loafdjen unb glätten, loirb abgefjolt unb gc»

bradjt, fotoie im greien getroefnet. Offerten
unter &. S. 7193 SBaë fefjlt rootjl
ber guten grau?

*
SRachtftücf

iöiürrifdj unb erfdjöbft trottet ein 9tei»

fenber in ber Sunfelfjeit auf ber regen»
naffen Sanbftrafjc babin. ßr bat in Singëba
fdjledjte ©efdjäfte gemadjt, ift im Sterger,
ofjne gu effen, nadj ber nädjften Drtfcbaft
aufgebrochen unb fjat grünblidj beit SBeg

bcrfcfjtt. SBenn er nun toenigftens eine

SiMrtfdjaft ober einen S3auernfjof fänbe,
beim eine ©tärfuttg bätte cr bringenb nötig,
aber nun trabt cr fdjon ftttubentang in ber

einfamen ©egenb tjerum. llnb jefet fommt
er gar nod) roieber an eine ©rrafjenfreugung,
bie ifin loofjl bott neuem in bte ftxu füf)rt.
SWein, burra! Sa tft loenigftenê ein SBeg»

locifer. fttfy ift er gerettet, jeÇt luirb er

balb im Srocfenen bei einem tüdjtigeu
Slbenbeffen fi^eit. Ccê ift gu bunfel, um bic

Sluffdjrift gu erfennen. SOcit ber legten Äraft
flcttert er am Sßfafjle fjodj, flammert ftdj

au, entgünbet mit feinen faltftarren gin*
gern müljfam ein ©treidjbolg unb mit
einem gräpdjen gludj ift er plöglidj IDte*

ber unten. Sluf bent bermeintlidjen 3Beg=

loeifer ftebt: Geine Saffe Dbomaltine ftärft
aud) ©ie!
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Lieber Nebelspalter!
Neulich fand ich iu meinem Briefkasten

eine Postkarte folgenden Inhaltes:
Herrn L. F. B

an den Verlag Basel Schwei;,
Geebner Herr ich Halle mir vor Fahren

vvii Herrn Z. Walshut 2 Stück Kundgc-
imngen vvn Entkörpcrten erhalten, nun
ivollie ich uvch 2 Stück vou ihnen, da
bekam ich nur eiue Karte, ich sollte mich an
den Selbstverlag von L, F. B. wenden. Sollten

sie noch im besitze scin, bitte senden sie

mir 2 Stück Per Nachnahme, ans dem Titelblatt

steht, .Unndgebnngen von Enlkörpcr-
tcn ncbst Gedichten nnd Fersen ans und zu
dcr Gcistlchrc herausgegeben von einem
Freunde dcr Wahrheit.

Vileicht sind in dcr ^eit noch anderc
Kundgebungen von Entkörpcrten dnrch Me-
dinmS gedruckt wordeu so keimen sie mir
ein heft beilegen oder einen Kadalog.

Hochachtungsvoll
Hermann Pfundstahl,

x-Straße iu Sachsen."

Tiese .Uarte war infolge mangelhafter
Adressierung und Unlesbarkeit des verstümmelten

Namens zu mir gelangt. Da ich den

richtigen Adressaten nicht ausfindig machen
konnte und in der Meinung, es sei gut, dem

Aberglauben überall entgegen zu treten, wo
er sich zeigt, erlaubte ich mir, dem Absender
folgende Antwort zu schicken:

Geehrter Herr Pfundstahl.
>iartc erhalten, ist aber nichts mit den

Enkörperten. Ist mir der heulge Salomo
erschinen und mitgeteilt, daß alles nur
Schwindel mit dem Medium und so. kaputt
ist kaputt und komt nicht mehr, kein Ent-
körperter. Kundgebungen uur Humbuk von
Mediums. Sende drum kein Heftlein und
Kadalog, ist eine Jrrleere und nicht zu klauben.

Hochachtungsvoll L. F. B."
» Beuz

Reklame
Tie Redaktion einer rhcintalischeu Bolks-

zeitung sei, wie man hört, vom Verein der
Schweizer Presse und der Verleger eingeklagt

worden. Sie hatte nämlich behauptet,
eine Nackttänzerin trete in einer Kunstarena
auf, was geradezu scheußlich sei. Da es sich

jedoch nur um eine Dame im Tricot
handelte, Protestierte!! die vielen Besucher gegen
die Bauernfängerei". Der Protest hatte sie

nämlich rudelweise herbeigelockt und der
Zirkus" wurde zum Brechen voll.

Daß hier Reklame im Textteil vorliegt,
was verboten ist, liegt klar zu Tage. g,à,

Zeitungsbericht: Der deutsche Korn-
prinz beginnt nnn auch, Memoiren zn
schreiben.

Berichtigung: es muß natürlich heißen
>t nor Prinz.

Zweite Berichtigung: es muß natürlich

heißen Kronprinz; wir bedauern die
wiederholten Dreck fehler.

seri^vàeriscne ?o1iàer in der Karikatur
S>r. Radinovitch

I^aiiorialrai Hermann 8LNÜvvaen, Liektiskur-A

Gruß an Böcklin
Dein großeu Basler Bürger Böcklin,
Vvn dein jetzt spricht die ganze Welt,
Sei ein oescheid'nes Blumenstöcklin
Jn Liebe auf das Grab gestellt.

Er war ein Zauberer iu Farben,
Ein Leuchtmalkünstler und Poet,
Ein Acker, der in vollen Garben
Noch heut vor unsrem Ange steht.

Er führte uns in heil'ge Haine,
Zum Götterspiel auss hohe Meer
Uud jagte über Stock und Steine
Der .Kriegsdämonen wildes Heer.

Was cr auch schuf, in holdc Schöne
War es getaucht, vom Glanz umstrahlt
Der Sonne echter Göttersöhne,
Vom Glück der Seele übermalt.

So steht sein Werk vor uns. Wir neigen
Ihm zum Gedenken unser Haupt.
Noch immer ist er reich belaubt,
Singt es aus seines Baumes Zweigen!

Rudolf Nußdaum

Lieber Nebelspalter!
In cincr Berner Stadtzeitûng liest mau:

besucht von Fachmann in chinesischen
Schweinsdärmen Verbindungen mit usw..."

Für was ist er Fachmann? Das würde
sich erst Wohl herausstellen, weun man den
armen Mann aus den Schweinsdärmen
befreien könnte.

Empfehlung
Privatfrau (Glätterin) empfiehlt sich znm

waschen und glätten, lvird abgeholt und
gebracht, sowie ini Freien getrocknet. Offerten
unter K. D. 7193 Was fehlt Wohl
dcr guten Frau?

Nachtstück

Mürrisch und erschöpft trottet ein
Reisender in der Dunkelheit auf der regeii-
nasscn Landstraße dahin. Er hat in Dingsda
schlechte Geschäfte gemacht, ist im Aerger,
ohne zu essen, nach der nächsten Ortschaft
aufgebrochen und hat gründlich den Weg

verfehlt. Wenn er nun wenigstens eine

Wirtschaft oder einen Bauernhof fände,
denn eine Stärkung hätte er dringend nötig,
aber nun trabt er schon stundenlang in der

einsamen Gegend herum. Und jetzt kommt

cr gar noch wieder an eine Straßenkreuzung,
die ihn Wohl von neuem in die Irre führt.
'Ncin, Hurra! Da ist wenigstens ein
Wegweiser. Jetzt ist er gerettet, jetzt wird er

bald im Trockenen bei einem tüchtigen
Abendessen sitzen. Es ist zu dunkel, um die

Aufschrift zu erkennen. Mit der letzten >irafl
klettert er am Pfahle hoch, klammert sich

au, entzündet init seinen kaltstarren
Fingern mühsam ein Streichholz und mit
einem gräßlichen Fluch ist er Plötzlich wieder

unteu. Auf dem vermeintlichen
Wegweiser steht: Eine Tasse Ovomaltine stärkt

auch Sie!
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